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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung  
gemäß § 46 Abs. 1 GO LT 

Abgeordneter Christopher Emden (AfD) 

Missbrauchsfall von Lügde - welche Konsequenzen zieht die Landesregierung? 

Anfrage des Abgeordneten Christopher Emden (AfD) an die Landesregierung, eingegangen am 
20.03.2020  

Die Missbrauchsfälle von Lügde haben Mängel im Kinder- und Jugendschutz offenbart. Die Fehler, 
die bei Jugendämtern und Polizei aufgedeckt wurden, haben einen Beitrag dazu geleistet, dass Straf-
taten gegen Kinder über einen längeren Zeitraum stattfinden konnten. Im Ausschuss für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung folgten eine Anhörung sowie eine Unterrichtung durch die Landesre-
gierung. 

1. Gibt es in der Landesregierung Planungen, einen unabhängigen Missbrauchsbeauftragten als 
Spiegelung dieses bestehenden Amtes auf Bundesebene einzusetzen? 

2. Wie bewertet die Landesregierung die Ausstattung und Qualifizierung der Mitarbeiter in den 
regionalen Jugendämtern? 

3. Ergeben sich für die Landesregierung aufgrund der Anhörung im Ausschuss für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung und der bisherigen Ermittlungen Handlungsempfehlungen für den 
zukünftigen Kinderschutz? Welche sind das konkret? 

4. Hat die Landesregierung vor, zusätzliche Ressourcen einschließlich der Bereitstellung finanzi-
eller Mittel aufgrund der Vorfälle von Lügde zur Verfügung zu stellen, um derartige Versäum-
nisse wie beim Jugendamt in Hameln künftig zu vermeiden? 

5. Welche Konzepte bestehen auf Landesebene für Schutz und Hilfe bei sexueller Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche? 

6. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass das soziale Entschädigungsrecht reformiert wer-
den soll? Falls ja, welche Initiativen dazu unternimmt die Landesregierung? 

7. Stehen für die Nachsorge der Missbrauchsopfer nach Ansicht der Landesregierung landesweit 
genügend Traumaambulanzen zur Verfügung? 

8. Wie positioniert sich die Landesregierung dazu, dass die Staatsanwaltschaft Detmold die Er-
mittlungsverfahren gegen die an den Versäumnissen beteiligten Mitarbeiter des Jugendamtes 
in Hameln eingestellt hat? 

(V  
erteilt am 30.03.2020)
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